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In memortiam Helmuth Schreiner (1893—1962)
Das „kollektive Gedächtnis“‘ der Evangelischen Kırche VO':  $ Westfalen
hat Anlass, sich einen Glaubenszeugen des Jahrhunderts erin-
NeE: der „den profilierten Gegnern der Deutschen Christen un
den Kämpfern die nationalsozialistische Weltanschauung‘ (Hau
schild) ge_hör_te. Immer wieder VO':  - Krankheiıt heimgesucht, wurde der
Mann nıcht alt. Hr starb VOTL Jahren.

Helmuth Schreiner WAar ZU: Zeitpunkt der NS-Machtergreifung
dreifach promoviert, verfügte aber zugleich ber Jahre reicher ako-
nischer Erfahrung als Vorsteher zunächst der Hamburger Stadtmission,
annn des Spandauer Johannisstifts. Von 1931 bıs seiner Amtsenthe-
bung durch den 5SOg. „Reichsstatthalter““ Friedrich Hıldebrandt

Professor Praktische Theologie der Universität Rostock.
Schon seit 19292 sich engagiert ortrag, Aufsatz, uch

Mitherausgeber der „Zeitwende‘“ un mit iıtischer Schärfe und
Pra mit dem antisemitischen Bestseller .„Die Suüunde wider das
Blut““ des NSDAP-Mitbegründers Artur Dinter auseinander, spater mMit
dem NS-Chefideologen Alfred Rosenberg, schließlich (1933) mit dem
führenden NS- „Rassekundler“‘ Hans Günther. och gleichen Jahr
wurde der den Nationalsoztialısten wohlbekannte Kritiker zwangsbeur-
laubt, konnte aber seine Rückkehr 1iNs Amt och einmal durchsetzen.
Seine Homuiletik 39  Die Verkündigung des Wortes (sottes““ VO'  3 1936, al-
5 dem letzten seiner Wirksamkeit als Hochschullehrer der NS-
Ara, erfuhr och gleichen Jahr eine Zzweite Auflage; nıcht ELTW we1l
Schreiner den damaligen ‚‚Zeıtgeist‘” bedient hätte, sondern ohl eher,
weıl sich mit ihm da, N verdiente, mutig un klar „„auseinan-
der-setzte“‘ und der „Schlacht der Geister“ (Kurt Nowak) VO einer
utherischen ‚theolog1a cruc1is’ her befreiende Orientierung geben Onn-

Z we1 bemerkenswerte Fußnoten AUuS dem Buch mogen dies hinre1-
chend belegen:
70) Die Ausstoßung Jesu A4US der Menschheit lediglich als Tat der „Juden“, also
aAUs der besonderen Verworfenheit pIner Rasse yerstehen, IeE [ıinter will, stellt
eine jener hekannten Sicherungsmaßnahmen dar, durch die sich der Mensch dem
(ericht des Kreuzes entziehen möchte. Wenn dıe Verwerfung Jesu notwendig 4K S
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der jüdischen Rasse folgte, gÄäbe KReine Abpostel, und Neue Testament WAare
nıcht geschrieben. Der Widerstand der Juden Jesus enisSIamımt aber eINeEM
Widerstreben des selbstischen Menschen die Wahrheit des Kreuzes, dem Mr/
allen L’ölkern begegnen, bei Arıern und Nichtariern. W o erschallt heute ‚„Hin-
WER mıf diesem “ lautesten? Steht elwag Deutschland heute anbetend unter dem
Kreuz, bereit dem Herm nachzufolgen? W e kommt A Männer WIE Hayer,
Reventlow, Kosenberg, Bergmann und WE Sez alle heißen, ZUSAMMEN mıl Pilatus
und Kaz has den Majestätsan ruch Jesu leugnen? Nein, jede In sich ruhende
Frömmigkeit und Szttlichkeit, „Hungern und ürsten nach der Gerechttg-keit“ noch nıcht kennl, muß C hristus ablehnen. (S 211)
717) Wenn also richtig T, In der Lebenshingabe Jesa, weil der Sohn Got-
Les ST, ELW AaASs der Welt gegeben wird, schlechterdings CIN iırdischer Held hinge-ben RANN, dann muß daAYaus Jür die Verkündigung geschlossen werden, die
Verwendung des Begriffes des Heldischen vornehmlich In der Passionszeit Nrer
dem Zeichen des Kreuzes geschehen UAnMNNn. Das heißt: In der (zestalt Jesu st
Heldische aufgehoben und ZWAF IM dem dretfachen Sıinne VON 'ollere, und
erLgere. DDze Grenze des Menschlich-Heroischen wıird der Frage nach SeEINEF LAN-
A<CH, ungebrochenen ] _zebe sıchtbar. Heldentum ohne ] _ zebe macht sich schuldig.

215)
Helmuth Schreiner verband ungewöhnlicher Weise einen scharfen,
philosophisch geschulten Verstand, efe persönliche Froö iogkeit —
fre1 VO: der „Sprache Kanaans“‘ un eine auffallend deutliche Wahr-
nehmung sowohl harter soz1ialer Realıtäten als auch der wahren Feinde
der Kırche Kr WAar weder Barthianer och Bultmannianer, un! seine
Klıentel wohnte niıcht Berlin-Dahlem; aber stand immer agerder Bekennenden Kirche, der ber die „Jungreformatorische Bewe-
gung  cC VO'  ; Anfang angehörte. So macht seinen Schüler FugenGetrstenmater Sommer 19323 mit Martın Niemöller bekannt (Andre-
4S Meter) 1958 WAar Schreiner annn Vorsteher des Diakonissen-
utterhauses ünster/Westfalen. Da Gerstenmater, der mit seinem
Lehrer Verbindung stand, siıch gleichen Jahr der Wıder-
standsbewegung anschloss, WAar Schreiner ber diese unterrichtet un
„ an der ethischen Dıiskussion ber die Rechtfertigung eines Attentats
auf Hıtler beteiligt“ (Peter Noss) Als theologische Diskussionsgrundla-diente den Lutheranern Schreiner un Gerstenmater dabe1i Artikel
der Confessio Augustana”, der dem Gehorsam gegenüber dem ‚„weltlı-
chen Regiment“‘ durchaus deutliche tenzen setzt.

Mitteilung VO:  — Prof. Dr Lothar Schreiner, Wuppertal
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ach seiner Befreiung 4aus der NS-Haft be1i ende „„wurzelten
Gerstenmaters Überlegungen weiter der Rostoc theologischen
Lehre“‘; 35  den Tatwillen hatten iıihm die Rostocker Lehrer mitgegeben““
der systematische Theologe Friedrich Brunstäd un der praktische
Theologe Helmuth Schreiner. So bat Gerstenmater 1945
unster „Uum einen pell für das Hılfswer CC Schreiner ahm annn

ersten Nachkriegstreffen deutscher evangelischer Kirchenführer
Ireysa teıl, sein Aufruf „a August verlesen wurde  CC (Andreas
Meiter). Kurz darauf wurde das Evangelische ilfswerk gegründet, und
Gerstenmater übernahm dessen Leitun

Schreiner konnte den 7Zusammenschluss aller Eınrichtungen der
nNnneren Miss1i1on mit dem ilfswerk I05) nıcht mehr erleben, aber der
CUuU«C Name „Diakonisches Werk““ hegt ganz auf seiner Linte, sah
doch der Diakonte, der Jahre seines Lebens diente, eine tra-
le „Gestalt der Kiırche*°“.

Als erster Nachkriegsdekan der Evangelisch- Theologischen Fakultät
un Professor Praktische Theologie Münster/W. Helmuth
Schreiner annn och 10 Jahre lang markanter Lehrer, „Ausbilder““ un
Prüfter (seit Nov zahlreicher spaterer Pfarrer der Evangelischen
Kırche VO Westfalen.
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